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Anamnese Bogen  

Personendaten 
Name, Vorname: 
Adresse: 
Geburtsdatum: 
Telefon: 
E-Mail� 

Behandlungsziele 
Grund des Besuchs: 
 
 
 
Hauptziel der Behandlung: 
 
 
 
Seit wann besteht das Thema? 
 
 
Wie äußert es sich genau? 
 
 
 
Gibt es Faktoren, die das Problem verstärken oder lindern (Stress, Entspannung, 
bestimmte Ereignisse)? 
 
 
 
Haben irgendwelche Personen Einfluss auf das Behandlungsthema (Partner, 
Kollegen, Chef, Familie)? 
 

Gesundheitliche Situation 
Bestehen derzeit noch anderen aktuelle gesundheitliche oder emotionale Probleme 
oder gesundheitliche Sondersituationen? 
 
 
 
Rauchen Sie ʹ wenn ja, wie viele Zigaretten pro Tag? 
 
Trinken Sie Alkohol ʹ wenn ja, wie häufig und wie viel? 
 
 
 

 
Bevor

 
es

 
losgehen

 
kann,

 
haben

 
Sie

 
eine

 
digitale

 
Unterschrift?

            

  
    

                                     
      

        

Falls nicht, können Sie  auch später 
Unterschreiben!

   oder einfach ausgedruckt mitbringenen

  Bitte ausgefüllt an info@vita-bremen.de

xeno
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Nehmen Sie Drogen ein oder haben Sie früher Drogen eingenommen? 
 
Bewerten Sie bitte auf einer Skala von 0-10 (0 ist das Minimum, 10 das Maximum) 
Ihr derzeitiges allgemeines Stresslevel und benennen Sie die Hauptursachen des 
Stress, falls vorhanden. 
 
Machen Sie regelmäßig Sport ʹ wenn ja, welchen Sport und wie häufig? 
 
 
Wie sind Ihre typischen Schlafenszeiten? Kommen Sie mit diesen gut zurecht? 
 
 
Wie ernähren Sie sich (regelmäßig / gesund/ ausgewogen)? 
 
 
Bekommen Sie genug Licht / Sonne? (evtl. saisonal abhängige Depressionen in der 
Winterzeit oder bei Büroangestellten?) 
 
 
Befinden Sie sich in einer Beziehung? Bestehen hierin oder generell im familiären 
Bereich aktuelle Krisen oder Unzufriedenheiten? 
 

Fragen zur Hypnose/ EMDR/ Systemischen Aufstellungen 
Wurden Sie bereits mit den oben genannten Methoden behandelt? Wenn ja, wie war das, wie haben Sie die 
Therapie empfunden? 
 
 
 
Haben Sie selbst Kenntnisse in einer Therapie- oder Coaching-Methode oder in einer 
meditativen Anwendung (NLP, Mentaltraining, Selbsthypnose, Yoga u.ä.) und 
dadurch ggf. auch Trance-Erfahrung? 
 
 
Gibt es etwas, was ich besonders beachten sollte oder sollte ich etwas unbedingt vermeiden? 
 

 

Hiermit bestätige ich die Richtigkeit obiger Angaben und bin mir bewusst, dass fehlerhafte 
Angaben die Wirkung der Behandlung beeinträchtigen können. 
Ich verstehe, dass keine Heilung versprochen wird und keine ärztliche Behandlung ersetzt wird. 
 
 
_____________________   ______________________ 
Unterschrift des Patienten   Unterschrift des Behandlers 
 

 

 







Gesellschaftsvertrag



Der Gesellschaft bürgerlichen Rechts – GbR



alito



online marketing & more



-nachfolgend „Gesellschaft“ genannt-



§ 1 Sitz und Firma der Gesellschaft



1. Die Firma der Gesellschaft lautet:



alito



online marketing & more



2. Sitz der Gesellschaft ist in Bremen.



3. Die Gesellschaft darf Zweigniederlassungen im In- und Ausland errichten.



4. Das Geschäftsjahr entspricht einem Kalenderjahr.



§ 2 Gegenstand des Unternehmens



1. Unternehmensgegenstand der Gesellschaft ist gemeinsame Digitalisierung und Vermarktung selbstständiger Unternehmen.



2. Die Gesellschaft betätigt sich ferner in den mit dem Unternehmensgegenstand verwandten Bereichen und ist berechtigt, sich an anderen Firmen mit einem verwandten Unternehmensgegenstand zu beteiligen.



3. Die Gesellschaft ist berechtigt alle dem Unternehmensgegenstand dienenden Maßnahmen zu treffen.



4. Die Gesellschaft wird auf unbestimmte Zeit errichtet.



5. Die Gesellschaft beginnt am _______________ .



§ 3 Stammkapital und Stammeinlagen sowie Vermögensverwaltung



1. Das Stammkapital beträgt 0 €. Jeder der Gesellschafter bringt Arbeitsmittel wie jeweils einen Laptop mit in die Gesellschaft.



2. Grenzbetrag zum unabhängigen/privaten verdienst sind 10.000 €



3. Anschaffung von 1.000 € muss einstimmig beschlossen werden.



§ 4 Geschäftsführung



1. Die Gesellschaft hat keinen Geschäftsführer. Die Gesellschaft wird zu gemeinsamen Anteilen geführt. Alle Gesellschafter verstehen sich als Geschäftsführer und vertreten die Gesellschaft.



2. Aufnahme neuer Gesellschafter, muss einstimmig erfolgen. In diesen Fall, muss innerhalb 30 Tagen ein neuer Gesellschaftsvertrag aufgesetzt werden. Nach Ablauf der 30 Tage verliert der Vertrag zwar nicht seine Gültigkeit, jedoch kann der neue Gesellschafter sich nicht auf die im Vertrag stehenden Paragrafen berufen.



§ 5 Pflichten der Gesellschafter



1. Bestimmte Maßnahmen, die einen anderen Gesellschafter direkt betreffen, erfordern deren Zustimmung.
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2. Entscheidungen, die laut Gesellschaftsvertrag eine Zustimmung erfordern, bedürfen nur einer Zustimmung, wenn ein weiterer Gesellschafter direkt betroffen ist. Eine Mitteilung über die Entscheidung ist in diesem Falle jedoch weiterhin erforderlich. (E-Mail) 



3. Besonders dauerhafte oder ungewöhnliche Rechtsgeschäfte, sind einstimmig zu entscheiden.



4. Alle Gesellschafter kriegen Einsicht in jegliche Vertragsunterlagen des anderen Gesellschafter, die Gesellschaft betreffend.



5. Alle Gesellschafter werden über Quartalszahlen unterrichtet.



6. Bei besonderen Anlässen und dringlichen Angelegenheiten, muss mindestens 12h vor Anlass oder Angelegenheit berichtet werden, wenn überhaupt möglich.



7. Rechnungsabschlüsse, müssen nach Mitteilung innerhalb von 7 Tagen entschieden werden, sonst kann man selbst entscheiden.



8. Mindestens 10% aller Einnahmen wird auf das GbR Geschäftskonto eingezahlt. Bei Einnahmen an dennen alle Gesellschaftler beteiligt sind, werden mindestens 25% der Einnahmen auf das GbR Geschäftskonto eingezahlt.



8.1 Rücklagen für Notfälle betragen min. 10% des Gesamtkapitals, welche stets zur Verfügung stehen müssen. 9. Bei privater Insolvenz eines Gesellschafters, trägt die Gesellschaft keine Verantwortung oder



Verpflichtungen.



§ 6 Gesellschafterversammlung und Gesellschafterbeschlüsse





1.



2.



3.



4.



5.



6.




Einmal jährlich, findet eine Gesellschaftsversammlung zum Datum der Gründung statt. Einladungen über E-Mail, mindestens 14 Tage vorher.



Die Gesellschafterversammlung wird durch die Geschäftsführer einberufen. Jeder Geschäftsführer ist zur Einberufung der Gesellschafterversammlung alleine berechtigt.



Die Gesellschafterversammlung ist beschlussfähig, soweit sie ordnungsgemäß einberufen wurde und alle Gesellschafter vertreten sind.



Ein Protokoll der Gesellschafterversammlung ist notwendig. Zu Beginn der Versammlung wird entschieden wer Protokoll führt.



Gesellschaftsbeschlüsse werden schriftlich gefasst.



Außerhalb einer Gesellschafterversammlung können die Gesellschafter Beschlüsse mit der Wirkung eines Gesellschafterversammlungsbeschlusses fassen, soweit am Beschluss alle Gesellschafter beteiligt waren.





1.



2.



3.



4.



5.



6.



7.



8.



9.




7. Alle Beschlüsse sind einstimmig zu treffen.



§ 6 Kündigung und Regelungen bei Krankheit und sonstigen Ausfällen



Urlaubsregelungen



Kündigung soll erstmal ein Jahr nach Gründungsdatum möglich sein.



Ein Gesellschafter kann nicht einen anderen Gesellschafter kündigen.



Sollte binnen eines Monats (30 Tage nach erster Verwarnung) ein Gesellschafter nicht auf jegliche Aufforderung reagieren seiner Verantwortung und Pflichten innerhalb der Gesellschaft nachzukommen, dürfen andere Gesellschafter seine Aufgaben und Pflichten sowie seine Verantwortung übernehmen. Bei besonderen Anlässen und dringlichen Angelegenheiten, muss mindestens 12h vor Anlass oder Angelegenheit berichtet werden, wenn überhaupt möglich.



Gesellschaftsanteile nur bei Einstimmigkeit übertragen.



Abfindung nach Verkehrswert, nach 3 Monaten erste Rate, 3 Raten möglich. 0% Zinsen (keine)



Jeder Gesellschafter kann frei über seinen Urlaub und Urlaubstage bestimmen. Der Urlaub darf nicht genommen werden, wenn noch ein Auftrag zu beenden ist oder es der Gesellschaft wirtschaftlich schaden könnte.



Ersatz bei nicht nachkommen der Pflichten ohne triftigen Grund, ist nach 30 Tagen möglich.



Wenn man ohne triftigen Grund und/oder vorsätzlicher und bewusst seinen Pflichten und Verantwortung in 30 Tagen nicht nachkommt, wird man auch vom betroffenen Umsatz ausgeschlossen. In diesen Fall werden die Kosten für den Ersatz, vom ausfallenden Gesellschafter getragen werden. (Siehe triftiger Grund Definition) Außerdem, können alle den ausfallenden Gesellschafter betreffenden Pflichten & Verantwortungen, auf die verfügbaren Gesellschafter übertragen werden.
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10. Bei längeren Ausfall (über 30 Tage) eines Gesellschafters ohne triftigen Grund, kann im Härtefall bei einstimmigen Beschluss mit den verfügbaren Gesellschaftern, das Ausscheiden des Gesellschafters





vereinbart werden. Diese darf nur mit einer „ bestätigten




Kenntnisnahme“ des ausfallenden





Gesellschafters erfolgen, der eine letzte Chance erhält, seinen Fall vorzutragen. Sollte nach 14 Tagen keine Bestätigung der Kenntnisnahme eingehen, ist diese nicht weiter erforderlich.



11. Triftiger Grund schließt folgende Situationen ein:



Krankheit. Meldepflichtig nach maximal 24 Stunden, ab 2 Wochen muss diese attestiert werden. Sollte diese länger als 30 Tage dauern und einen Ersatz erfordern, werden die Kosten vorrangig von der Gesellschaft getragen. In Ausnahmefällen, kann einstimmig über eine Kostenbeteiligung von maximal 25% entschieden werden.



12. Umzug und damit verbundener Aufwand sowie Kosten, werden berücksichtigt.



Triftige Gründe für das Nicht nachgehen seiner Pflichten:



Unerwartete und Lebensveränderte Ereignisse. Zum Beispiel: Hochzeit, Scheidung, Schwangerschaft & Geburt, Todesfall, juristische Schwierigkeiten bis Gefängnis oder signifikante traumatische Ereignisse. 



13. Diese Ereignisse beziehen sich nicht ausschließlich auf die Gesellschafter, sondern auch auf einige wenige und nahstehende Personen.



14. Bei einigen dieser Ereignisse, kann einstimmig ein Ausfall bewilligt werden. Zum Beispiel Elternzeit bei Schwangerschaft. Dabei ist die Vergütung nicht vorgesehen, da es sich hierbei um eine selbst. Tätigkeit handelt.



15. Bei Vertragsbruch gelten vorrangig die unter bestimmter Klausel bestimmten Regelungen und Strafen. In jeden Fall wird von einem Gesellschafter eine Mahnung mitgeteilt werden.



16. Ohne triftigen Grund, muss die Mahnung innerhalb von maximal 72 Stunden zur Kenntnis genommen werden. Sollte dies nicht passieren, greifen die Regelunge zum Ausfallen eines Gesellschafters.



17. Alle Mitteilungen müssen per E-Mail erfolgen. Die Kenntnisnahme wichtiger Mitteilungen (siehe Definition „wichtige Mitteilungen “) ist erforderlich.





[Ort, Datum]



______________________



Unterschrift [Gesellschafter]




[Ort, Datum]



_____________________



Unterschrift [Gesellschafter]
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